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AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 Juli beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale 3eitung
Wir bitten unſere Leſer daſſelbe rechtzeitig zu erneuern

damit bei Beginn des neuen Quartals die Zuſtellung der
nicht unterbrochen werde und bemerken für auswärtige

zeſteller daß die SaaleZeitung im amtlichen Zeitungskatalog
unter Nr 4168 verzeichnet iſt

Der gehe u beträgt2 durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf excl Beſtellgeld Bekanntmachungen haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung die Auf
e et die Zahl 25,000 überſtiegen den günſtigſten

rfoFat die Leſer in Halle und im Saalkreiſe be
merken wir daß die Bekanntmachungen des
Königl Landrathsamts des Saalkreiſes des
Magiſtrats und der r derer der Stadt
Halle ſoweit ſie von allgemeinem Jntereſſe ſinddurch unſere Zeitung veröffentlicht werden

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Elſaß Lothringen
Durch den Tod des Feldmarſchalls v Manteuffel iſt das

Schickſal des Reichslandes wieder ungewiß geworden man
kann wohl ſagen daß über dem 1871 wiedergewonnenen
Gliede des alten Deutſchlands ein wenig günſtiger Stern waltet
Es ſind nun bald anderthalb en daß es zu dem
neuen Reiche gehört aber in dieſer langen Zeit iſt es mit
demſelben nur wenig verwachſen es beſteht mehr eine äußer
liche als eine innerliche Verbindung die allmälige Ver
re der alten und neuen Volksgenoſſen die allzu lange
aſt zwei Jahrhunderte hindurch getrennt waren rückt nur im

Schneckengange vorwärts Die tiefſte Urſache dieſes Uebels
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Neunzehnter Jahrgang

eine Autonomiſtenpartei im Lande bildete d h eine Partei
deren Mitglieder keineswegs Deutſche aber ebenſo wenig
Franzoſen ſondern eben nur Elſaß Lothringer ſein wollten
Dies war ein unzweifelhafter Fortſchritt und er bewog vor
nehmlich den reine wie den Reichstag das Land etwas
mehr auf eigene Füße zu ſtellen die Regierung deſſelben nach
Straßburg zu verlegen und ihm ein Oberhaupt in der Perſon
eines mit vielen landesherrlichen Befugniſſen ausgeſtattetenStatthalters zu geben Dieſe Würde hat äd marſchall von

Manteuffel von 1879 bis an ſeinen Tod bekleidet und eben
ſein plötzliches Hinſcheiden wirft in ihrer ganzen Schwere die
Frage auf inwieweit dieſe neue Regierungsmethode ſich bewährt
hat und ob ſie alſo fortzuſetzen ſei

Beide Fragen ſtehen freilich nicht in einem logiſch untrennbaren
Zuſammenhange man kann die erſtere verneinen wenigſtens

letztere bejahen Aeußerlich hat das Regiment des verewigten
Feldherrn Staatsmannes eher Mißerfolge als Erfolge auf
zuweiſen die Autonomiſtenpartei iſt im Reichslande ſtark
zuſammengeſchmolzen und im Reichstage ganz verſchwunden
Es fragt ſich aber ob die Schuld mehr an dem Syſtem oder
an dem Träger des Shyſtems gelegen hat und in dieſer
Beziehung ſind von jeher gegen Manteuffel ſtarke Vorwürfe
erhoben worden darunter von ſehr berufenen zweifellos durch
die reinſten Abſichten geleiteten Männern So unzweifelhaft
gut die Abſichten des Statthalters waren ſo verſah er es doch
hauptſächlich darin daß er ſich viel erfolgloſe Mühe gab diedurch und durch franzöſiſchen höheren Stände zu gewinnen
ſtatt ſich auf die in ihrem Kern deutſch gebliebene Volksmaſſe
zu ſtützen Hier iſt der Fehler begangen worden welcher wieder
gut gemacht werden muß dagegen erſcheint es uns nicht rathſam
das Statthalterſyſtem aufzugeben weil der bisherige Statt
halter trotz hoher Begabung und des edelſten Willens nicht
näher an das Ziel heran ſondern weiter von demſelben
abgekommen iſt

Es ſprechen vornehmlich zwei Gründe für unſere Anſicht
Was eine geſundere Geſtaltung der reichsländiſchen Verhältniſſe
vor allem gehindert hat iſt der ewige Shyſtemwechſel geweſen
es iſt beſſer im ſchlimmſten Falle lieber bei einem unlag oder liegt darin daß ElſaßLothringen nicht ſofort mit

einem deutſchen Einzelſtaate verbunden wurde indeſſen dieſer
Fehler gehörte zu denen die man mit ſehenden Augen begeht
weil man ſie eben begehen muß nur einen Staat
nämlich Preußen welcher mit wirklicher ſicht auf günſtige
Folgen die neu ne Gebiete ſich einverleiben konnte
aber es war ſchlechterdings unmöglich den Schein hervor
zurufen als hätte Preußen den Siegespreis für ſich allein
genommen Von vornherein eine tiefe Verſtimmung in dem
neuen Bunde hervorzurufen war immerhin eine noch weit ge

Sache als die ſtaatsrechtliche d ren Elſaß
othringens ſo unerfreulich dieſelbe an und für fich ſein mochte
Die üblen Folgen l man von derſelben vorausſ

mußte ſind denn auch nicht ausgeblieben Das Reichsland
gehörte eben nur dem Reiche d h allen deutſchen Staaten und
deshalb keinem es wurde ein Gegenſtand mannichfacher Ver
ſuche der Regierungskunſt und damit richtete man am wenigſten
aus gegenüber einer hochbegabten und reichgebildeten aber
widerſpenſtigen Bevölkerung welche vor allem einer konſe
quenten zugleich ſtrengen und wohlwollenden n be
durfte Jn der zweiten t der ſiebziger un enen
ſich die Dinge allerdings inſofern beſſer anzulaſſen als ſich
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Beſuch in Sicht
Als wir noch Kinder waren erregte die Ankündigung eines

Beſuches der unſerm Elternhauſe zugedacht war unſere leb
afte Freude Nicht eines Beſuches in Erledigung einer
öflichkeitspflicht zehn Minuten zum Austauſch freundlicher
zorte in Anſpruch nahm und ohne tiefere Spuren zu hinter

laſſen wieder verſchwand ſondern eines Beſuches der für Tage
nd Wochen die Gaſtfreundſchaft unſeres Hauſes auf die Probeſtellte e war es die gehoffte Abwechslung im täglichen

Kreislauf die uns feſſelte denn das Neue liebt die Jugend
und es gilt ihr ſoſt gleich ob die Neuigkeit in einem bisher
unentdeckten Schwalbenneſt oder in einer unvermutheten Erb
ſchaft beſteht Der Onkel oder die Tante die man erwartete ein

mit den Verwandtſchaftsgraden wurde es nicht ſo genau
enommen war ein neu aufgehender Stern der Licht und
ehen verhieß Auch gaben Präzedenzfälle die Ausſicht auf
üße er die von der Mutter mit Proteſt von den
leinen mit der Befriedigung erfüllter Gerechtigkeit in Empfang

Paenn wurden Dazu kam die geſicherte Gewohnheit den
äſten zu Ehren den Tiſch beſſer und reichlicher als ſonſt aus

geſtattet zu ſehen und mitten in der Woche Sonntagskleider
tragen zu dürfen Erſchien dieſe Vergünſtigung beſonders den
Mädchen werthvoll ſo wußten wir Knaben einen anderen Vor
theil faſt noch höher zu ſchätzen Durch die Aufgaben der
Gaſtlichkeit gebunden waren die geliebten Eltern beim beſten
Willen nicht im ſtande unſere Schularbeiten ſorgfältig zu kon
trolliren unſere Ausgänge zu überwachen unſere dummen
Streiche zu verhindern und wie ein Vogel der die r
ausnahmsweiſe offen findet machten wir von der Freiheit
Zeit und des Raumes kecken und keckeren Gebrauch Trieben
wir es gar zu bunt erſchienen nicht r zum Eſſen
brachten tadelnde Bemerkungen aus der Schule ließen uns aufBäumen und Dächern tn deren Erklettern dur
eſetz r war ſo machten wir uns klüglich die Anweſen
eit von Onkel und Tante zu nutze das drohende Gewitter
ch nicht in ſeiner gan ucht entladen zu laſſen und dieſe

vollkommenen Syſtem zu beharren als zu einem anderen über
ugehen von dem man ſchließlich doch auch nur hoffen aber

keineswegs wirn kann deß es ſich beſſer bewähren wird
Dann aber iſt es nicht wohl möglich die Regierung wieder
nach Berlin zu verlegen n ſie einmal ſchon nach Straß
burg verlegt worden iſt Jſt hier ein Fehler begangen ſo iſt
es jedenfalls einer jener Fehler welche ſich nur auf Koſten
größerer Uebelſtände rückgängig machen laſſen Wir glauben
deshalb daß ſich die durch den Tod Manteuffels aufgeworfene
Frage bezüglich der reichsländiſchen Verhältniſſe nur darauf
beſchränkt ihm einen möglichſt tüchtigen Staatsmann als Nach
folger zu geben Ein Beamter wie der alte Vincke welcher
als Oberpräſident von Weſtfalen nach 1815 dieſe ſehr ſtörrige
Provinz mit dem preußiſchen Staate völlig zu verſchmelzen
wußte wäre hier der rechte Mann am rechten Platze und auf
die Wahl eines ſolchen Mannes müßte unſeres Erachtens die
Regierung ihr hauptſächlichftes Augenmerk richten

Väter ſondern machten wohl gar die Mütter ſtolz auf unſere
gymngſtiſchen Leiſtungen die im geſchloſſenen Kreiſe der Familie
unfehlbar mit Straſpredi und Prügeln geahndet worden
wären So geſtalteten ſich die Beſuche der Gaſtfreunde zu
Feſttagen die wir nicht ohne Schmerz zu Ende gehen ſahen
weil nun das Einerlei der Ordnung wieder in ſeine Rechte trat

und d gelockerten Zügel der Pädagogik ſtraffer gezogen
wur

Wie geht es zu daß heute da wir ſelbſt Hausherren und
Erzieher geworden ſind die Anmeldung eines Beſuches von
Verwandten und Freunden nicht mehr Reiz ungemiſchter
Freude auf uns ausübt Unter den Briefen die am Früh
ſtückstiſche zur Verleſung kommen iſt einer der wie eine Bombeins Haus fält morgen kommt Beſuch Und während die
Kinder nachdem ſie durch zwei Dutzend durcheinander ſchwirrender
Fragen ſich ſchnell vergewiſſert haben ob ein Maskulinum oder

mininum am Horizonte auftauche ob er Cigarren rauche
und ſie Klavier ſpiele ob es Erdbeeren geben werde oder Pud
ding während die Kinder lärmend zur Schule ſtieben um

der e n Klaſſe das neueſte Evangelium zu verkünden
ſitzen Mann und Frau noch eine Weile nen zu ren
und Pläne zu machen O ja es giebt Gäſte die
mit offenen Armen aufgenommen werden Großeltern
deren tlitz wie milde Abendſonne über Kindern und
Kindeskindern leuchtet Geſchwiſter mit denen man heilige und
profane Jugenderinnerungen austauſcht gute treue Seelen
die der Sehnſucht nicht widerſtehen können nach langen Jahren
wieder einmal am Familienſegen der vertrauten Freunde
zu weiden Geſchäftsfreunde und Geſinnungsgenoſſen mit denen

man die Welt von der Wiege des w bis zum
kameruner Küſtendampfer durchplaudert Aber es giebt auch
andere Leute von denen man nicht im erſten Augenblicke ein
ſieht warum ſich der lieben Heimath entreißen und wie
Kometen in unberechneten Bahnen erſcheinen Nicht Wechſel
Störung Unterbrechung iſt uns willkommen ſondern der
eregelte Gang unſeres Hausweſens und unſerer WWilg
ildet die Voraus ans unſeres Wohlbefindens Plötzlichgerathen h et in r ohne daß wir uns

in e Falle Freude und Gewinn für uns und die Unſrigen von
dieſer Revolution verſp h Nicht zenn Menſchen als hätte ein Gott es ihnen eingegeben

entwa neten durch beredte Fürbitten nicht nur den Zorn der
Raum genug ohne emlichkeit t t en derBewohner Einquartixung Deuneen vie vi ohne

bis zu einem gewiſſen Grade verneinen und muß doch die H

werden pro Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg für Halle mit 15Pfg berechnet
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Politiſche Ueberſicht

Die Jnſtallirung des neuen engliſchen Miniſteriums
hat in Petersburg erklärlicherweiſe kein ſehr freundliches Echo
geweckt Es iſt ja allbekannt daß das ToryKabinet nach
außen und beſonders in der indiſchen Frage eine entſchiedenere
Politik befolgen wird wenn es kann Das Journal de St
Petersbourg ſpricht ſich daher mit Anerkennung über die
auswärtige und innere Politik Gladſtone s aus und ſagt die
Ruſſen werden nicht vergeſſen daß Gladſtone die Vorein
Krmhuhe in betreff Rußlands nicht theilte der einzige

orwurf der ihm zu machen ſei beſtehe darin daß er der
Jdee des Jmperialismus in Bezug auf den Kolonialbeſitz
Englands zu viel Opfer brachte England müſſe in dieſer

inſicht ſeinen Entſchluß faſſen die Rivalen Englands
wünſchen ebenfalls Platz zu gewinnen und halten ihre An
ſprüche auf das aufrecht was ihnen nach ihrer Anſicht gehört
die Welt iſt groß e für alle Was das neue Kabinet

ne

angehe ſo ſcheine daſſelbe obwohl größtentheils aus Mitgliedern
des alten Kabinets Beaconsfield zuſammengeſetzt geneigt den
beſtehenden Nothwendigkeiten Rechnung zu tragen Im übrigen
zeichne auch der geſunde Menſchenverſtand eine derartige Haltung

vor Salisburh trete die von ſeinen Vorgängern ein
genommenen Poſitionen gleichſam als Erbſchaft an Die zu
betretenden Wege ſeien durch die natürliche hiſtoriſche Ent
wickelung deutlich vorgezeichnet Salisbury habe zu viel Ge
fühl für Verantwortlichkeit er kenne Europa zu gut um
nicht ſeine Handlungen nach den herrſchenden Nothwendigkeiten
e regeln Die Situationen in denen ſich die verſchiedenen
Zölker befinden wirken beſtimmend auf ihre gegenſeitigen Be

ziehungen ein Darum ſehe Rußland von dem Geſichtspunkt
ſeiner Intereſſen wie ſeiner verſöhnlichen Politik mit Ruhe
dem Antritt des neuen Miniſteriums entgegen Die
J dhe ſteht in dieſem Erguß natürlich zwiſchen den

eilen

Das engliſche Kabinet gke nunmehr noch ſeine Ex
änzung durch Ernennung der verſchiedenen Unterſtaatsſekretäregut Unterſtaatsſekretär für die auswärtigen Angelegenheiten

iſt Sir M W Ridley ernannt worden Lord Harris iſt zum
Unterſtaatsſekretär Jndiens Lord Dunraven zum Unterſtaats
ſekretär der Kolonien und Earl Lathom zum Oberſtkämmerer
ernannt worden

In der Sudap Frage wird das neue engliſ o
Kabinet die alte Politik fern Aus Alexandrien
wird gemeldet General Wolſeley habe von Lord
Salisbury ein Telegramm erhalten in welchem derſelbe
ſich mit den Anſichten Wolſeleh s in betreff der Zurückziehung
der britiſchen Truppen aus dem Suban einverſtanden e
aber hinzufügt daß er Lord S bury aus verſchie
Gründen nicht im ſtande ſei den Fe dzug im Sudan
fort Jn Kairo iſt ein weiterer Brief von

em Mächdi eingegangen worin er ſog daß er binnenkurzem in Wady i und nach dem Ramadan in Kairo

ankommen werde hat 12 Gebote erlaſſen Unter anderen
Dingen wird darin anbefohlen daß alle Ausländer getödtet
werden ſollen wenn ſie nicht Muſelmanen werden und Steuern
bezahlen Die Tribunale Konſulate Regierungsämter und
die Zeitungen ſollen unterdrückt werden mit Ausn
eines einzigen Journals welches von ihm ſelber herausgegeben

militäriſche Ausrüſtung aber mit weitgehenden Anſprüche8 en und Unterhaltung au 4 t n
ſchon wohlgeſinnte Schwiegerſöhne die Flucht n n
wenn eine Schwiegermutter in Sicht war die ſ nun einicht laſſen kann in die Kinderſtube und Kochtöpfe ihrer Tochter

hinein zu regieren als ob es ihre eigenen wären Auch
man nicht überſehen daß die gendfreundſchaften
Mannes oder der Frau nicht ohne weiteres eine Uebertrauf den veränderten und erweiterten Lebensſtatus zu de
das Recht haben Die Schulfreundin war icht ein e
tiges begabtes luſtiges Mädchen aber mittlerweile iſt
einer h en unausſtehlichen alten geworden
nun ſoll der arme Gatte dem die Ehre dieſer Bekanntſchaft
nur mit Rückſicht auf die Pietät ſeiner Frau pigruee

en und

e

wird Wochen lang Tagesordnung aufgebStammgeſellſchaft um mit de e Shlnn
Landpartieen zu machen auf denen ſchlechterdings nichts zu

len iſt als Staub und unreife Kirſchen der Univerſitäts
eund war ohne Zweifel ein guter Kamerad ausdauernder
echer ſchneidiger Schläger aber was die gep

Hausfrau davon die an dem weſen gr
nichts weiter entdeckt als unliebenswürdige M und
diskret gebeichtete durch deren freund Deckungihre Vieh n huleengett re
unter ſich ſo ſpricht man ſich aus beſeitigt Miß ſe
gleicht Gegenſätze aus ſieht man ſich aber gezwungen um

ernothwendi z Arbeiten zu vernochläſigen ſo geht eine

elektriſ eberladung der häuslichene nrieſt a her i e ne die
Land in Sicht iſt der beglückende

von langer und erlicher Seefahrt
Ruf e et re ſie erf u
Den einen verheißt er Tage des

axmung beha
Aber d Se i penſti
nicht eher aufhören is derHorn den Rückzug des Feindes t
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Kiel nach Eutin begeben Seine Gemahlin iſt bereits geſtern

der Vertagung des Bundesrathes noch be

auch alle von anderer Seite gemachten Vorſchläge berührt

werden wird Die Armee ſoll nur aus Sudaneſen zuſammen
geſetzt ſein

Der franzöſiſche Miniſter des Aeußern Freheinet
überſandte an die Mächte ein Rundſchreiben in welchem er
einen Ueberblick der Arbeiten der Snezkanalkommiſſion
giebt und zu einem Meinungsaustauſch anregt um über die
wenigen Punkte welche noch Schwierigkeiten bieten zu einer
Verſtändigung zu gelangen

Einer Depeſche aus Hanoi zufolge begiebt ſich GeneralCourchy mit einer ſtarken Eskorte nach Hue um ſein Be

glaubigungsſchreiben daſelbſt zu überreichen
Die Unterhandlung wegen eines neuen Auslieferungs

vertrages zwiſchen den Vereinigten Staaten und
England iſt nunmehr thatſächlich beendigt da man ſich über
alle Hauptpunkte des Doknments gereinigt hat Die Tragweite
des gegenwärtigen Vertrages wird durch Hinzufügung neuer
Tabellen von Verbrechen worin die beſtehenden zweifelhaften
Beſtimmungen klarer definirt werden bedeutend ausgedehnt
Der neue Vertrag umſchließt verſchiedene Klaſſen von Unter
ſchlagungen und finanziellen Betrügereien ſo daß flüchtige
Bankerotteure nicht hinger eine Zuflucht in einem der beiden
Länder ſuchen können Dies wird dem gegenwärtigen Skandal
daß amerikaniſche Bankerotteure ſich nach Kanada flüchten
können ein Ende machen Die Ratifizirung des Vertrages
wird verzögert werden bis der Kongreß im Dezember
zuſammentritt Auch befindet ſich darin eine Beſtimmung
welche eine Parlamentsakte erforderlich macht Die Zuſtimmung
der kanadiſchen Regierung iſt bereits erlangt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Algier 26 Zuni Jnfolge des Verbots der Aufführung

einer Operette in der Sabirſprache herrſcht hier ſeit 2 Tagen
eine leichte w Fünfzig junge Leute durchzogen geſternabend lärmend die traßen unter dem Rufe Nieder mit den

Juden Sieben Verbaftungen wurden vorgenommen der
Zwiſchenfall hat keinerlei Bedeutung

e e
Dentſches Reich

Berlin 26 Juni Se Maj der Kaiſer nahm geſtern in
Ems das erſte Bad und hörte ſpäter den Vortrag des General
Lieutenants v Albedyll Später ſpeiſte der Kaiſer allein
Abends machte Se Maj eine Spazierfahrt Heute früh
wurde die Trinkkur im Zimmer fortgeſetzt Um 9 Uhr unternahm
der Kaiſer wiederum eine Spazierfahrt ſpäter hatte Wirkl Geh
Rath v Wilmowski Vortrag Der Kronprinz begiebt ſich
heute abend nach Oels Der Erbgroßherzog von Olden
burg hat heute früh Potsdam wieder verlaſſen und ſich über
zum Kurgebrauch nach Bad Nauheim abgereiſt Der Herzog
und die Herzogin von Connaught traten über Hannover undVliſſingen ihre Kuckreiſe nach London an Prinz Albrecht
iſt vorgeſtern nach Schloß Kamenz zurückgekehrt

O Berlin 26 Juni Zu den Gegenſtänden welche vorunt ihre Erledigung

finden gehört auch die Vorlage über die Dampfer
ſubventionen An der Centralſtelle der Reichsverwaltung
iſt eine vollſtändige Vorlage in Form der gewöhnlichen Druck
ſachen ausgearbeitet worden welche hauptſächlich die Offerte
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen behandelt und außerdem

Der Entwurf liegt gegenwärtig den Ausſchüſſen des Bundes
rathes zur regelmäßigen Berathung vor Die Ausſchüſſe
werden nächſte Woche in der wahrſcheinlich letzten Sitzung
därüber berichten und das Plenum Beſchluß faſſen ſodaß
dann der Reichskanzler den bezüglichen Vertrag ſofort voll27 kann Jn ſeiner MittwochsSitzung hat der Juſtiz

usſchuß des Bundesrathes die Berathung über die
bräunſchweigiſche Thronfolgefrage noch nicht zum
Abſchluſſe bringen können es wird daher zu dieſem Behufe
wahrſcheinlich nächſten Montag eine zweite Sitzung des Juſtiz
ausſchuſſes abgehalten werden

Mit der Wiederbeſetzung der Statthalterei von
ElſaßLothringen beſchäftigt man ſich in den ver
ſchiedenſten mehr oder minder betheiligten Kreiſen lebhaft
Sowohl unter den Beamten als von Seiten der höheren
Militärs wird es als kaum zweifelhaft bezeichnet daß der neu
zuernennende Statthalter das Kommando über das 15 Armee
corps nicht wieder erhält vielmehr ein beſonderer Commandeur
deſſelben ernannt wird Mit Rückſicht darauf hält man es
für ſehr wahrſcheinlich daß nicht wieder ein General das
Statthalteramt erhält Vielfach wird der Ueberzeugung Aus
druck gegeben daß ein Mitglied einer der landſäſſigen deutſchen Furſtenfamiſten an die Spitze der Reichslande geſtellt

Zu Robert Fran ſtebenzigſtem Geburkstag

Von Robert Franz iſt in jüngſter Zeit bei F E C Leuckart
in Leipzig ein Albumblatt für Pianoforte erſchienen ein kurzes
Allegro im gebundenen Stile das trotz ſeiner ſtrengen
Haltung doch in jeder Note und ganz beſonders in dem
elegiſch fragenden Schluſſe den großen Lyriker erkennen läßt
Es muthet an wie ein Rückblick den der Tondichter auf ſein

es Leben wirft vor allem der Zeit gedenkend in der er
t noch ein Werdender war und wehmüthig das Haupt

ſchüttelnd bei den Fragen Wo ſind ſie hin die ſchönen
Zeiten des erſten freudigen und begeiſterten Schaffens und
der hohen See und Erwartungen die ſich daran

ind ſie Wahrheit geworden oder blieben ſie ein
raum
Er hat wohl ein Recht heute an ſeinem ſiebenzigſten

Geburtstage elegiſch an ſo manches zurückzudenken was ihn
im Leben ſchmerzlich berührte und noch berührt Der faſt

zliche Verluſt des Sinnes ohne den wir andern uns die
ſik nicht denken können erregt bei einem ſo feinfühligen

Mufiker in erhöhtem Maße unſer Mitleid wenn auch immer
hin das innere geiſtige oder ſeeliſche Hören das gewiſſer
maßen mit dem inneren Schauen zuſammenfließt einen Erſatz
für den Verluſt des äußeren Gehörs bietet

Und wie hat er auch ſonſt mit allerlei Widerwärtigkeiten
z ringen gehabt und Schritt für Schritt ſich ſeine Stellung
chwer erkämpfen müſſen

Platen beklagt es als Loos des Lyrikers daß er es nicht ſo
gut habe wie der Epiker der ſeinen bunten Farbenteppich

e nene lei s Vo iße end ug unddas ſchwerwiegende Wort der großen Lyriker die re gelingen

ben und den leichten Takt des Li ver

wird und zwar wird wie unſer berliner OKorreſpondent
uns ſchreibt rer ggrrwarng deutſche Botſchafter bei der
franzöſiſchen Republik Chlodwig Fürſt von Hohenlohe
Schillingsfürſt als derjenige bezeichnet auf welchen die Wahl
fallen dürfte Aus mehreren Gründen wäre derſelbe beſonders
für dieſen Poſten geeignet

gn Gabun und zwar in dem Hanptorte Libreville einer
franzöſiſchen Beſitzung an der Weſtküſte Afrikas
iſt anſcheinend ein recht unliebſamer Konflikt zwiſchen
Mannſchaften unſerer Korvette Bismarck und
Eingeborenen bezw der franzöſiſchen Behörde ausgebrochen
Der pariſer Matin giebt den Vorfall in folgender Dar
tellungf Ein Unteroffizier und mehrere deutſche Seeleute welche ans

Land gegangen waren hätten einer jnngen Eingeborenen Gewalt
anthun wollen Als der Mann derſelben zu ihrer Vertheidigung
herbeigeeilt kam hätten ſich die Matroſen auf ihn geſtürzt und
ihn getödtet Der mit Wunden bedeckte Leichnam ſei dann aufder Etraße gelaſſen und die Deutſchen ſeien wieder an Bord

egangenNach tn von dem pariſer Korreſpondenten des Berl
eingezogenen Jnformationen die von dem Temps beſtätigt
werden handelt es es ſich um einen Pahouin welcher getödtet
worden und zwar wie die Matroſen der Korvette Bismarck
angeben in einem Streit mit den Eingeborenen welche
die Geſchichte ſo erzählen wie der Matin ſie dargeſtellt hat
Nachdem die Nachricht des Mordes bekannt geworden ordnete
der Oberkommandant der franzöſiſchen Beſitzungen Fregatten
Kapitän Cornut Gentil eine Unterſuchung an und da der
Verdacht des Verbrechens auf kein Mitglied der Kolonie fiel
ſo ließ er beim ContreAdmiral Knorr anfragen ob er
Kenntniß von der Angelegenheit habe Die Antwort lautete
bejahend und man gab an Bord des Bismarck alle Details
über das Handgemenge Der Stations Kommandant begab
ſich darauf perſönlich und in großer Uniform an Bord des
Bismarck und verlangte die Ausliefernng der Mörder an

die franzöſiſche Behörde Admiral Knorr führte zunächſt aus
daß es ſich nicht um einen Mord ſondern um einen Fall der
Nothwehr handele und verweigerte die Auslieferung Weiter
iſt über die Angelegenheit dem franzöſiſchen Miniſterium vom
Fregatten Kapitän CornutGentil berichtet worden und ſteht
daſſelbe im Begriff ſich auf diplomatiſchem Wege darüber
Gewißheit zu verſchaffen ob die Matroſen vor ein Kriegs
gericht geſtellt und beſtraft worden ſind

Die Führer der von der Pommerania aufgebrachten beiden
engliſchen Fiſcherfahrzeuge Doſſet und Wright aus
Goalſton ſind von der Strafkammer zu Aurich wegen
unberechtigter Fiſcherei zu 6 Wochen Gefängniß unter
Anrechnung der Unterſuchungshaft und in die Koſten ver
urtheilt zugleich iſt auf Einziehung der Fanggeräthe erkannt
worden Der Staatsanwalt hatte 2 Monat Gefängniß be
antragt

Am Freitag wurde in einer Sitzung des poſener
Magiſtrats der königliche Kommiſſarius Landrath
Müller durch den Regierungsrath Gaebel in das Amt des
Oberbürgermeiſters eingeführt

Die zum Beſuch in Schweden anweſenden Offiziere
des preußiſchen neumärkiſchen Dragoner Regiments
Nr 3 trafen am Freitag in Stockholm ein und wurden vom
Kronprinzen ihrem Regimentschef zum Frühſtück geladen Die
Abreiſe in die Heimath erfolgt wahrſcheinlich am Sonnabend

Mehrſeitig wird heute die Nachricht daß Hofprediger
Stöcker ſich um eine Stelle in Kaſſel beworben habe als
unrichtig bezeichnet

Kiſſingen 26 Juni Der Herzog von Edinburg iſt
heute nachmittag hier angekommen

Halle den 27 Juni
Am geſtrigen Spätnachmittag fand auf dem Stadtgottesacker

die Beiſetzung Dr Emil Riebeck s ſtatt Ein großes Trauer
gefolge gab dem ſo plötzlich Dahingeſchiedenen das letzte Geleit
Gegen 6 Uhr erſchienen die Familienangehörigen und zahlreiche
Freunde des Verſtorbenen und nahmen unter einem Baldachin
an dem von üppigem Lorbeergrün umgebenem Sarge
vor der Leichenhalle Platz Nach dem die Feier ein
leitenden Geſang Selig ſind die Todten des Stadtſinge
chors ſprach Hr Oberprediger Sickel über Pſalm 39 13
Unter Vorantritt des Stadtſingechors bewegte ſich dann
der Trauerzug nach dem Erbbegräbniß der Familie
Riebeck woſelbſt der reich mit Palmen und Lorbeerkränzen ge
ſchmückte Sarg in die auf das prächtigſte mit Roſen ausgelegte
Gruft geſenkt wurde Hr Paſtor Deutloff aus Poplitz einſt
Erzieher des Verewigten ſprach mit tiefſter Rührung das Gebet

und den Segen womit die Feier ihren Abſchluß fand Erſchienen
waren zu derſelben u a die Herren Geh Rath Prof Dr Baſtian
und Prof Leſſing erſterer als Vertreter des Ethnologiſchen letz
terer als Vertreter des Kunſtgewerbemuſeums ſowie der For
ſchungsreiſende Dr W Joeſt aus Berlin Unter der großen
Zahl von Blumenſpenden befanden ſich Kränze verſchiedener ge
graphiſcher und kolonialpolitiſcher Vereine

Meteorologiſche Statlon

26 Juni 10 S751,44
16,7Barometer Millimeter 755 ,79 TThermometer Celſinus

Relative Feuchtigkeit 90Wind NO16 U früh Thanpunkt n d K H 14,5
Waſſerwärme der Saale über 17 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

26 Juni 8 U morgens Ueber Britannien und dem mittleren Rußland
hatten ſich Gebiete hohen Drucks gebildet 7771 mmm Ein nördl Luftſtrom
ging öſtlich dem erſteren über Mitteleuropa und in ſeinem Bereich fanden
zahlreiche Gewitterentladungen ohne erheblichen Niederſchlag ſtatt Haparandg
762 12 Nordweſt mäßig halb bedeckt Moskau 767 16 Süd ſtill wolkenklos
Hamburg 761 23 Nordoſt ſchwach heiter Wien 760 10 ſtill wolkenlos
Reizza 763 18 ſtill bedeckt Paris 763 15 Nord ſchwach bedekt Am 24
7 ühr früh Pola 766 17 Nord ſchwach bedeckt Rom 763 17 Nord
r wolkenlos Malta 764 4 21 ſtill wolkenlos Konſtant 757 21 ſtill

deckt

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 27 Juni Ueber ganz Weſteuropa nimmt der

Luftdruck zwar nur wenig aber anhaltend zu ſodaß die Fortdauer
des trocknen und ruhigen warmen Wetters mit veränderlicher
doch vorwiegend geringer Bewölkung wahrſcheinlich iſt Elektriſch
Entladungen ſtehen gleichfalls in Ausſicht

T u

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
d Angelegenheiten der Deutſchen Goethegeſellſchaft

theilt die Frkf noch mit daß nach einem von der Groß
herzogin von Weimar gemachten Entwurfe die umfaſſende und
erſchöpfende Biographie des Dichters nicht von einem einzelnen
Goetheforſcher verfaßt ſein wird ſondern aus einer längeren
Reihe monographiſcher Darſtellungen beſtehen ſoll welche nach
einander Goethe s Leben Goethe als Dichter als Staatsmann
als Naturforſcher c 2c behandeln ſollen und zwar wie es ſich
von ſelbſt verſteht jedesmal durch eine anerkannte Fächantorität
Jm beſonderen Wunſche der Großherzogin liegt es auch den
greiſen Leopold Ranke zu einem einleitenden und allgemein über
die Zeit orientirenden geſchichtlichen Bilde heranzuziehen Dieſer
Cyklus von Monographien wird zu den Publikationen der Goethe

eſellſchaft gehören wofür ſtatutenmäßig den Mitgliedern der
elben ein herabgeſetzter Preis verheißen iſt Eröffnet werden
dieſe Publikationen demnächſt wie ſchon mitzzetheilt durch Briefe
der Frau Rath Goethe an die Herzogin Anna Amalie von
Weimar Das Goethearchiv iſt bereits ſeinem Direktor
Herru Prof Erich Schmidt von der Großherzogin übergeben
worden obwohl deſſen Ueberſiedelung von Wien nach Weimar erſt
im Herbſte erfolgen wird

Jn Grimmenthal bei Meiningen iſt ein Bild Schillers
angefertigt vom Maler Reinhard 1789 gefunden worden
Schiller ſelbſt erwähnt dieſes Porträts in einem ſeiner von
Brückner abgedruckten Briefe als eines wohlgelungenen Das
Bild eine r entſpricht vollſtändig den Schilderungen
die uns von dem Antlitz Schillers überliefert ſind außerordentlich
feſſelnd iſt der ideale geiſtreich feine Ausdruck des Auges und des
Mundes Das Geſicht iſt nicht ſo hager und lang wie wir es
auf den Schillerbildern zu ſehen gewohnt ſind ſondern kräftiger
und gedrungener

Provinzial Nachrichten
Der Naqdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c in un

unter Angabe der Quelle geſtaftet

S Ermsleben 26 Juni Unter Vorſitz des Hrn Paſtor
Röhl Sinsleben wurde geſtern die dritte Diſtriktskonferen z
des erſten Konferenzkreiſes der diesſeitigen Diözeſe in dem im
ſchönen Selkethale belegenen Gaſthofe zum Falken abgehalten
Anweſend waren faſt ſämmtliche Lehrer Die Verhandlungen
wurden mit Geſang und Gebet und beendet Zur Be
ſprechung gelangte das Thema Der phyſikaliſche Unterricht in
der Volksſchule nach Umfang und Methode Hr Lehrer Heyde
Ermsleben war Referent Eine längere Beſprechung entſpann
ſich über Auswahl des Stoffes Die große Mehrzahl der An
weſenden ſtimmte aber den von dem Referenten aufgeſtellten
Theſen bei Nach beendeter Konferenz fand noch eine Geſang
übung zu dem am 5 n M auf dem Gartenhauſe in Ausſicht
genommenen Peſtalozzi Konzert ſtatt

Athensleben bei Staßfurt 26 Juni Ein ſeltenes
Jubiläum feierte vorgeſtern die Familie Bennecke und mit ihr
ganz Athensleben und Löderburg Es waren wie ſchon kürzlich
in der SaaleZtg mitgetheilt am Feſttage 150 Jahre verfloſſen
ſeit die Familie die Domäne Athensleben Löderburg in Pacht hat
Am Vorabend wurde der jetzige Jnhaber der Pachtung der all
gemein beliebte und hochangeſehene Hr Dr Bennecke durch einen

Ohr der Menſchheit doch es geſellt ſich ihnen ſelten freund
ſchaftsvoll ein Gemüth und huldigt körnigem Tiefſinn

Trifft dies bei dem lyriſchen Dichter zu ſo gilt es vielleicht
in noch höherem Grade für den lyriſchen Komponiſten und
Robert Franz hat feine Wahrheit in reichem Maße empfunden

Als er von der deſſauer Schule Fr Schneiders wenig be
friedigt die Lieder Fr Schuberts kennen lernte und ſich gleich
zeitig in das Studium Bachs vertiefte regte ſich mächtig in
ihm der Trieb des Schaffens und in verhältnißmäßig kurzer

erſtand eine Fülle von Liedern die ebenſo durch die naive
iſche und Eigenartigkeit ihrer Melodie als durch die geiſt

volle Polyphonie ihrer Begleitung bald das Entzücken eines
engeren Kreiſes von Freunden wurden die den Flug des
Genius erkannten und den körnigen Tiefſinn zu würdigen
wußten Mit faſt jungfräulicher Scheu und Beſcheidenheit
hütete er jedoch ſeinen Manuſcriptſchatz im Pulte bis er end
lich dem Drängen der Freunde nachgab und an Robert Schu
mann eine beträchtliche Anzahl von Liedern mit der Bitte
ſchickte aus denſelben diejenigen auszuwählen die er für eine
erſte Veröffentlichung geeignet halte Schumann ging freundlich
darauf ein und beſprach das Opus von Robert Franz ſelbſt
in der Neuen Zeitſchrift für Muſik mit ſo auszeichnender
Anerkennung daß dem erſten Opus in kurzer Zeit eine Reihe
anderer Liederhefte folgen konnten die deu Komponiſten als
bald eine bevorzugte Stellung in der muſikaliſchen Welt
ſicherten Die Dedikationen ſeiner Werke an Schumann S

endelsſohn Op Gade Op denen ſpäter die an
Wagner und Liſzt ſolsten legen Zeugniß ab von dem perſönlichen Verhaltnls welches er zu den erſten Meiſtern

er ne rei purt 7 Pnung für Franz fehlen en ne ſtaaller den le und Eigenthümlichkeit Franzens

Aber die Anerkennung die ihm von den berufenſten Kennern
freudig gezollt wurde lege ihm hartnäckig das große
Publikum Man fand ſeine Lieder gelehrt einſeitig eund ſentimental Wie dieſe Antipathie des populären Muſik

geſchmacks gegen die tiefe und ernſte Jnnerlichkeit der Franz
ſchen Lyrik ihm auch äußerlich zu ſchaden geſucht und gewußt
et wie er dieſen feindlichen Strebungen gegenüber zu ringen
atte wie er ſelbſt Freunden gegenüber ſich mußte die

ihn in wohlmeinendſter Abſicht auf größere Formen Org
torium Oper oder Symphonie zu drängen ſuchten während
er mit klarer Selbſterkenntniß gerade in der Beſchränkung u
das lyriſche ſeine Meiſterſchaft bewährte wie er endli
auch da wo er ſich ganz dem Kultus anderer Meiſter hingab
und Bachs und Händels ſtkizzenhaft entworfene Partituren
neu zu beleben und aus ihrem Geiſte zu rekonſtruiren ſuchte

wie er auch da gehäſſigen Anfeindungen von ſeiten der ſo
genannten hiſtoriſchen Schule begegnet iſt darüber ließe
ſich ein Buch ſchreiben das an Taſſo erinnern könnte nur daß
Franz der wie jener ausrufen durfte Mir gab ein Gott zu
ſagen was ich leide, ſchließlich nicht erlag ſondern heute an ſeinem

ie Geburtstage der Gegenſtand einer Feier iſt wie
e wohl ſelten einem lebenden Künſtler zutheil wird einer
eier an der ſich außer Deutſchland auch England und Amerika

betheiligen und die nicht blos von exkluſiven Kreiſen eingeweihter
Verehrer ausgeht ſondern in ihrer Allgemeinheit Zeugniß
davon ablegt wie in den vierzig Jahren die etwa ſeit dem
Erſcheinen ſeines erſten Opus vergangen ſind ſich der Kreis
derer erweitert hat die ihn zu würdigen wiſſen und begeiſtert
verehren Ehrendoktor der Univerſität HalleWittenberg Ritter
des kgl e MaximiliansOrdens Ehrenbürger ſeiner
Vaterſtadt Halle wird er heute auch Ehrenmitglied des dresdner
Tonkünſtlervereins und ſinnige Ovationen wurden ihm von
den verſchiedenſten Seiten dargebracht t

Was iſt es was dem einfachen und beſcheidenen Lyriker eineReiz zu bietenhen der Menge ein Geheimniß bleiben So bleibe der

ame der großen Lyriker zwar ewig genannt und töne im

wü Aufſatz von Franz Liſzt in der Neuen Zeitſchriftde uer ehweilerter Form als Buch er
und u reden und eingehend und

1 olche Bedeutung und ein ſolches Anſehen verſchafft Nun5 wohl ſeine Muſik und die Eigengrt verſelben Sie iſt
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namentlich in den dreißiger und vierziger Jahren bot
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Ganen Fadelzig der Geſang Krieger und Landwehrvereine
tberraſcht Früh brachten der Orts Geſangverein Konkordia

und die Schulze ſche Muſikkapelle aus Staßfurt eine Morgen
t Jm Laufe des vryittage überreichten Beamte und

Arbeiter Glückwunſchadreſſen er iefen Glückwunſch Telegramme
pon der Regierung vom Oberpräſidenten Regierungspräſidenten
und Kreisausſchuß ein 22 Uhr zogen alle Beamten Arbeiter
und Bedienſteten der Domäne unter den Marſchklängen dreier
Muſikcorps auf den Schloßhof Dort überreichte Hr Geh Re

ſerungsrath Overweg aus Berlin nach einem Hinweis auf die
erdienſte der a it Bennecke im Auftrage des Hru Miniſters

für Landwirthſchaft Hrn Dr Bennecke den Rothen Adlerorden
jV Klaſſe Hr Dr B ſagte in bewegten Worten ſeinen Leuten
Dank für ihre treuen Dienſte und brachte ein Hoch auf Se Maj
ben Kaiſer aus auf deſſen Grund und Boden man augenblicklich

he Sodann überwies Hr Dr Bennecke einen namhaften Be87 zur Pflege kranker Arbeiter Nachdem Hr Geheimrath
Hverweg noch ein Hoch auf Hrn Dr Bennecke ausgebracht be

aben ſich alle zu ihren P älen denn heute waren alle Gäſtees Hrn Oberamtmann Bis ſpät währte das fröhliche Feſt

4 Schönebeck 26 Juni Das 4 Pionierbataillon iſt
geſtern aus Magdeburg zur Uebung ausgerückt Ein Soldat wurdevom Sonnenſtich e und iſt abends in hieſigem Kranken

auſe geſtorben Die Pioniere biwakirten vergangene Nacht bei
lbenan Heu iſt in dieſem Jahre hier ſehr theuer ein Ctr

utes Heu koſtet ab Wieſe 2,50 M Dabei muß man berücket daß infolge des verminderten Rübenbaues viel Klee
uzerne c gebaut wird Hr Direktor W ſchoß beim Buſch

hauſe in dieſem Jahre den zweiten Fiſchotter
S Biere 25 Juni Geſtern iſt zu allgemeinem Bedauern

unſer Ortsgeiſtlicher Hr Superintendent a D Bauerfeind
nach ſechzehnjähriger ſegensreicher Amtsthätigkeit hier in den Ruhe
ſtand getreten

Aſchersleben 26 Juni Jn vorvergangener Nacht
verunglückte im hieſigen Kaliſchachte der Bergmann Friedrich
aus Gr Schierſtedt Der Mann hatte eben einen Sprengſchuß
abgebrannt Um die Wirkung des Schuſſes zu unterſuchen
näherte er ſich der Sprengwand zu früh Nachfallende Kaliſtücke

ertrümmerten ihm den Schädel und die Schenkel ſodaß der Tod
aſt unmittelbar folgte F hinterläßt eine Frau mit 3 unerzogenen

Kindern Jn der Kehmel ſchen Gaſtwirthſchaft Zur Wart
burg brach ein Schadenfeuer aus welches das Gebäude zur
Hälſte zerſtörte

oo Merſeburg 26 Juni Jm Anſchluß an die Notiz in
Nr 146 erfahre ich daß der Dienſtknecht Chlebeck welcher aus
einer mit Karbolſäure gefüllten getrunken hatte vorgeſtern
verſtorben iſt Die gerichtliche Sektion des Leichnams hat geſtern
ſtattgefunden Der Arbeiter Kaſchütza welcher dem Ch die betr
Flaſche dargereicht hatte damit derſelbe daraus trinke iſt verhaftet
und in das Gerichtsgefängniß zu Halle gebracht worden Der
ſelbe kommt unter Anklage einem Menſchen vorſätzlich Gift bei

und dadurch deſſen Tod verurſacht zu haben Unweit
er Elſterbrücke bei Oberthau wurde geſtern der Leichnam einer

Frauensperſon aus der Elſter gezogen in welchem die 23 jährige
unverehel Friederike Kriehmigen aus genanntem Orte ermittelt
wurde Es ſcheint Selbſtmord unzweifelhaft die Veranlaſſung
dazu iſt aber unbekannt

Die Frau Gräfin Otto zu Stolberg Wernigerode
geborene Prinzeſſin Reuß iſt zum Mitglied des Kapitels der
zweiten Abtheilung des Luiſen Ordens an Stelle der
lernen Frau General Feldmarſchall Gräfin von Roon
ernannt

Bei der am 26 d erfolgten Neuverpachtung der
Domäne Schlanſtedt nebſt Vorwerk Neudamm Areal 873 ha
von Johannis 1886 ab auf 18 Jahre alte Pacht 45,358 Mjährlid rig Pachtminimum 60 000 blieb der Mgd Ztg
zufolge Beſtbietender mit 105,000 M Hr Hugo Müller aus
Göringsdorf

Der Herr Finanzminiſter hat angeordnet daß bei allen
skaliſchen Fähren und Brücken ſoweit dies nicht ſchon durch
ie Tarife vorgeſchrieben iſt Pferde auf dem Wege zu und von

den Muſterungen und Aushebungen von Abgaben befreit
ind Die Führer der Pferde haben ſich über den Zweck des

ransports durch eine Beſcheinigung ihrer Ortsbehörde bei der
Hebeſtelle auszuweiſen

Weimar 26 Juni Zu Ehren des von hier ſcheidenden
Profeſſors Friedrich welcher einem Ruf nach Berlin folgend
im Oktober d J unſere Stadt verlaſſen wird hatte die Kunſt
ſchule heute abend einen Fackel zug veranſtaltet an welchem ſich
auch die Profeſſoren der Anſtalt betheiligten

S Gera 26 Juni Beim Baden im Hainbad in der Elſter
ertrank geſtern in den ſpäteren Nachmittagsſtunden ein aus
Breitenbaum bei Johanngeorgenſtadt gebürtiger 16 Jahre alter
Handelsſchüler infolge eines Schlagfluſſes der wie es heißt
herbeigeführt iſt durch den Genuß einer Quantität Kirſchen un
mittelbar vor dem Baden Zu gleicher Zeit in großer Zahl badende
Schüler andererer hieſiger höherer Lehranſtalten bemerkten das
Unterſinken des Unglücklichen nicht bis endlich einer auf den am
Boden des Flußbettes liegenden entſeelten Körper trat Darauf
holte der Bademeiſter denſelben aus dem Waſſer das übrigens an
der betr Stelle der Abtheilung für Nichtſchwimmer nur
eine Tiefe von weniger als einem Meter hatte

charakteriſirt von Fr Liſzt in ſeiner ſchon genannten Schrift
über Robert Franz von A Saran in ſeinem geiſtvollen Eſſay
über Robert Franz und das deutſche Volks und Kirchenlied
von Ambros von J Schäffer in mehreren Aufſätzen und Re
zenſionen ſowie auch von mir Man hat die Eigenartigkeit

der grar n Muſik hiſtoriſch zu erklären geſucht indem man
ihn an Schubert Mendelsſohn und Schumann anreiht und
aus s ewiſſermaßen hervor und emporwachſen ließ man
iſt auf Bach und Händel zurückgegangen und hat ſchließlich als
den Ausgangs und Mittel oder Einheitspunkt der Franz ſchen
Lyrik das deutſche weltliche und geiſtliche Volkslied hingeſtellt
Aber wie gern ich auch bereit bin in vielen Liedern von Franz
den echten Ton des deutſchen Volksliedes anzuerkennen und die
innere Verwandtſchaft beider zugeben ſo entſchieden muß ich
233 erklären daß der Muſi r ihr Recht bedeutend
verkürzt werden würde wenn man ſie nur unter dem Geſichts
unkte des Volksliedes betrachten wollte Höchſtens ein Viertel
einer Lieder erträgt dies ja fordert es ſelbſt aber die anderen
drei Viertel in denen ſich der Franz ſche Charakter in höchſt
energiſcher Weiſe ausſpricht paſſen durchaus nicht in den Rahmen
dieſer Betrachtung z B die Schilflieder ohne Ausnahme
und alle die Kompoſitionen vie in einer Art von Recitativ an

gewiſſermaßen muſikaliſche Monologe ſind aus deren
eflexionen plötzlich und überraſchend die ſchönſte Blume der

Melodie erblüht
Es i wer die reiche Mannichfaltigkeit dieſer Tongeſtalten

unter eine Formel zu r und wenn man erklären ſoll wasihnen allen Zreinſam iſt was ihnen Reiz und ihre Be
deutung giebt wird man am einfachſten ſagen können Es
iſt dies daß ſie der künſtleriſche Ausdruck einer gehaltvollen

erſönlichkeit ſind d h einer Perſönlichkeit die ſich mit dem
n r r Zeit erfüllt und geſättigt hat
Daß aber Robert Franz ſich zu einer ſolchen Perſönlichkeit

ausbilden konnte verdankt er was er ſtets mit größter Pietät

Vermiſchtes
Ein Hofärgerniß erſten Ranges wird der Köln Ztg

aus London mitgetheilt Am vorvorigen Dienstag erſchienen der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales auf dem
Ascot im Staat ohne irgend ein Abzeichen der Trauer un
doch muß ihm ſowie dem ganzen Hofe das Ableben des Prinzen

riedrich Karl von Preußen ſchon Montag bekannt geweſen ſein
ud ſelbſt am Donnerstag war auf der a e ribüne kein

Trauerſymbol zu bemerken Die Königin ſoll außer ſich vor Be
ſtürzung über dieſe Verſehen ſein Sie ſelbſt welche zur Zeit des
Trauerfalls noch in Balmoral verweilte ließ ſofort ihre Wagen
und Dienerſchaften bei dem großen Umzuge in Ascot abbeſtellen

ettrennen zu

ſpätet an ſo daß ihre Wagen doch noch im Zuge prangten Das
Aergſte aber war daß die Hoftrauer welche von der Königin auf
Mittwoch feſtgeſetzt worden ſelbſt am Donnerstag dem Be
annigtag des Prinzen von der Königlichen Familie in Ascot

nicht beobachtet ward trotzdem die Königin geräde mit Rückſicht
auf die n Tribüne in Ascot eine beſtimmte Form vor
geſchrieben Wenn man bedenkt daß die Herzogin von Connaught
eine Tochter des verſtorbenen Prinzen ſſt ſo ſcheint alles dies
unbegreiflich Selbſt der radikale Truth iſt empört und ſagt

Wäre ein engliſcher Prinz unter ähnlichen Umſtänden geſtorben
ſo würden der Kaiſer von Deutſchland und ſeine ſänmilichen Ver
wandten alle Feſtlichkeiten aufgegeben haben Wir haben ſo viel
thörichten Unſinn über deutſche Erbitterung gegen Herrn Glad
ſtone gehört aber die verächtliche Thorheit der Königlichen Fa
milie nach Ascot zu ſtolziren wird die deutſche Empfindlichkeit
gegen dieſes Land mehr reizen als 50 Jahre politiſcher Fehde
Graf Münſter wird an dem Meeting des Vierſpännerklubs nicht
theilnehmen und ebenſo von dem nächſten großen Staatsballe
im BuckinghamPalaſt fern bleiben Ferner meldet der Truth
Die Prinzeſſin Beatrice wird bei ihrer Trauung mit dem Prinzen

einrich von Battenberg zehn Brautjungfern haben die alle
eichten der Braut ſind nämlich drei Töchter des Prinzen von

Wales drei Töchter des Herzogs von Edinburgh zwei Töchter
des Prinzen Chriſtian und zwei Töchter des Großherzogs von
Heſſen Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Deutſchland
werden der Hochzeit nicht beiwohnen und ſie haben es abgelehnt
ihren jüngeren Töchtern zu erlauben als Brautjungfern zu fun
giren Es iſt Thatſache daß die Partie als eine Mesalliance be
trachtet wird und dieſer Anſchauung ſind die meiſten übrigen Ver
wandten der Prinzeſſin Die Wahrheit der Nachricht vermögen
wir freilich nicht zu garantiren Das Wochenblatt Truth ſtraft
ſeinen Namen manchmal Lügen

4 Der Schiffbruch der Thalia Die in Mollendo
Peru eingegangenen Einzelnheiten über den Schiffbruch des

italieniſchen Dampfers Thalia beſagen daß das Schiff am
19 d um 2 Uhr morgens an einen ſteilen Punkt unweit
Lomas 7 ſtieß und in 15 Minuten ſank An Bord befanden
ſich außer der aus 80 Köpfen beſtehenden Bemannung
54 Paſſagiere Unter den Geretteten befinden ſich der Kapitän
der erſte Offizier und 7 Paſſagiere während die Umgekommenen
auch 25 Kinder in ſich ſchließen

Die Cholera
Ueber den Stand der Seuche in Spanien fließen die Nach

richten ungemein ſpärlich Heute erhalten wir aus Madrid nur
die Mittheilung daß die Miniſter Canovas del Caſtillo und
Romero in Murcia Hilfscomite s ins Leben gerufen und den
ſelben 70,000 Fres überwieſen haben

Die von der ſpaniſchen Regierung nach der Provinz Valencia
entſandte und nun nach Madrid zurückgekehrte Cholergkommiſ
ſion hat dem Miniſter des Jnnern einen Bericht erſtattet der
zwar die Frage der Wirkſamkeit der Ferran ſchen Schutzimpfungen
noch unenfſchieden läßt ſich im allgemeinen aber günſtig über
dieſelben äußert Der Bericht gelangt zu folgenden Schlußfolge
rungen 1 Die Krankheit welche in der Provinz Valencia wüthet
iſt die aſiatiſche Cholera 2 Der Komma Bacillus iſt in der
Flüſſigkeit vorhanden welche dem Dr Ferran als Jmpfſtoff dient
Z Die Jmpfung iſt unſchädlich und darf unter Kontrolle der
Regierung ſtattfinden welche ſtatiſtiſche Erhebungen veranlaſſen
muß ſo lange die Frage ob das Syſtem in der That Schutz
ewährt nicht gelöſt iſt 4 Dr Ferran verdient zur Fortſetzung
einer Verſuche amtlichen Schutz Der Bericht iſt unterzeichnet
von dem Präſidenten des oberen Geſundheitsraths Dr Rubio
und von den Profeſſoren der Medizin Maeſtre San Juan
Garxcia Sola und SanMartin

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Leipzig 26 Juni Der zwiſchen dem ſächſiſchen Finanzminiſterium und

der Direition der Leipzig Gaſchwitz Meuſelwitzer Eiſenbahn ab
geſchloſſene Vertrag beſtimmt daß die Erwerbung der Bahn ſeitens des
Staates am 1 Jan 1886 gegen Gewährung von 108 Proz für die Stamm
aktien und 124 Proz für die Stammprioritäten in baar vorbehaltlich der
Genehmigung des Landtages und der Generalverſammlung der Bahngeſellſchaft

ſtattzufinden habe

Der Finanzminiſter lündigt jetzt diejenigen 4/,prozentigen Bergiſch
Märkiſchen Eiſenbahn Prioritäten Serie 2 erſter und zweiter Aus
gabe deren Jnhaber zur feſtgeſetzten Friſt in eine Frrabſetzung des Zinsfußes
auf 4 Proz nicht eingewilligt haden zur Rückzahlung am Jan 1886

Zürich 26 Jnni Telegr Die Generalverſammlung der Schweizer
Nordoſtvbahn genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 6 Proz

Namentlich das vierte Dezennium dieſes Jahrhunderts iſt in
der Entwickelung unſeres nationalen Lebens ein ſehr merk
würdiges und nahm in der geiſtigen Bewegung und
Strömung deſſelben eine hervorragende wenn nicht die erſte
Stelle ein Es war als ob in dieſem Jahrzehnt um jeden
Preis und ſo raſch als möglich das Facit der Beſtrebungen
ganzer Jahrhunderte gezogen werden die religiöſe künſtleriſche
und wiſſenſchaftliche Erhebung der Geiſter die durch Luther
und Melanchthon Goethe und Schiller Kant und Hegel her
vorgerufen war durch die Frucht einer ihnen ebenbürtigen
Plte ſen Erhebung im freiheitlichen Sinne gekrönt werden
ollte
Ruges und Echtermeyers Halleſche Jahrbücher dürfen

als das Hauptorgan einer Geiſtesſtrömung bezeichnet werden
welche die Umſetzung des Gedankens und des Wortes in die
That anſtrebte für die in Halle die Vorleſungen des Philo
ſophen Hinrichs ſpäter Schwiegervater von Robert Franz

über politiſche und religiöſe Freiheit höchſt bezeichnend waren
Nicht blos in der akademiſchen Welt ſondern in allen ge
bildeten Kreiſen Halles lebte eine geiſtige Regſamkeit die an
das Leben der Humaniſten im Reformationszeitalter erinnern
konnte

n beſuchte Studentenmeetings mit ihren ſtürmiſchen
Debatten denen R Haym ſeine erſten Geiſtesblitze auf
leuchten ließ hielten jene Strömung in ſtetem Fluß und
bereiteten die Haltung vor welche die Majorität der

chaft im Jabre 1848 und darüber hinaus
ewahrt hatg dieſe vierziger Jahre nun fällt der weſentliche Theil der

innern Entwicke ung und Durchbildung Franzens welche er
in einem Kreiſe gleichſtrebender u Jänner erlebte die
obgleich ſehr verſchiedenen Berufsſtudien obliegend doch alle
in dem Streben nach allgemein menſchlicher und d
Durch und Ausßilding eins waren und zu Franz infolge

aber merkwürdigerweiſe langte dieſes Telegramm bedeutend ver l

und die Uebernahme der Eiſenbahn So de erbahn EffretikonHinweil wurde a a Ueternahme der Eiſen

New York 26 Juni Telegr Der Werth der Waarenausſuhrüberſtieg a r die Air um r Do
Eiſenbahn Einnahmen Wien 26 Juni Die ie Einnatzmen der

Nordweſtb be in der Woche vom 18 dis 21 i 137,013d Nordweſt z Jun Flfrn die entſpre
lbethalbahn betru

gegen die entſprechende

Halleſche Getreide und Prodnktenbörſe
Bericht des Börfen Vereins Sekr Halle 27 Jnmni

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage a Kilo matt mitterer 1562 172 beſter bis 179 M Roggen 1000 Kuo matt
140 150 fremder über Notiz Gerſte 1000 Kilo Futter
125 140 Land 142152 feine Chevalier 160 172 M
Gerſtenmalz 100 Kilo 27,00 28,50 M Hafer 1000 Kilo
150 160 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktorigerbſen bis
175 feinſte über Notiz Kümmel ohne Notiz Raps 1000Kilo
250 Stärke 100 Kilo 38,00 M Spiritus 10,000 Liter
Prozente loco matt Kartoffel 42,60 Mark Nüben
41,80 Mark Rüböl 100 Kilo 50,00 Mark Solarxöl
100 Kilo 0,825309 14,75 15 M Malzkeime 100 Kilo
helle 10 16,50 Mark dunkle 9,50 Mark Futtermehl
100 Kilo 14,00 M Kleie Roggen 100 Kilo 10 50Weizenſchale Weizengrieskleie 9,00 9,25 M

Halle 27 Juni Halleſche Stärkefabriken Preiſe ver
ſtehen ſich für Poſten aus erſter Hand nicht unter 2500 kg ohne
Verpackung ab Fabrik gegen ſofortige Kaſſe ohne Abzug prima
d ärte 36 37 M per 100 kg Schabeſtärke 27 M per

g

Bericht von H Wagner Sohn Halle 27 Jnni
Bei unveränderter Tendenz des Marktes wurden letzte Preiſe
wieder bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br feineQualitäten 174 bis 180 Mark Mittelſorten 162 bis 171 Mark
Roggen 12 Säcke à 84 Kilo br je nach Qualität
141 150 M Gerſte 12 Säcke à 75 Kilo br ohne Angebot
Raps 12 Säcke à 76 Ko br M Rübſen 12 Säcke à 76 Ko
br M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 96 102 M
Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Ko br 156 180 M
Mais 1000 Kilo Donau do amerikaniſcherMark Lupinen vr 1000 Ko Mark Kümmel
pr 50 Kilo MHalle 27 Juni Strohpreiſe Langes Roggenſtroh von
18,60 21 M pr 1200 Pfd ausſchließl Courtage Maſchinen
ſtroh 12,00 17,00 M pr 1200 Pfd von Roggen und Weizen
Hiefiges Heu altes 3,00 4,00 neues 3,00 3,50 M
pr 100 Pfd Auswärtiges Heu 3,00 3,50 M pr 106 Pfd

Waaren und Produktenberichte
Butter Eier Fleiſch

Berlin 25 Jnni Ermittl d Rindfleiſch von der Keule
00 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflelſch 1,00 1,60 M

Kalbfleiſch 0,95 1,50 Hammelſleiſch 1,06 ,40 M Butter 1,60 69 M
per 1 kg Eier 60 Stück 2,30 80 M

New Yordk 25 Juni Telegr Speck 6 C pro Pfd
Stroh Hen

Berlin 25 Juni Marktpr nach Ermittl d kgl Poliz Präſ Stroh
e u n rn Wolle Stoffe Webwaaren

London 26 Juni Telegr Die Wollauktion verlief träge Preiſe
unverändert

Mancheſter 26 Juni er 12r Water Taylor 30r Water
Taylor 9 20r Water Leigh 8 30r Water Clayton 8 32r Mock Broole
85 40r Mule Mayoll 87 40r Medio Wilkinſon 10 32r Warpcops Lees

he des v J mehr 2417 Fl Die Einnahmenc e hre 24 Juni 86,089 Fl

8 36r Warpcops Rowland 8 40r Double Weſton 9 Donble
Qualität 12 32 118 vards 16 16 grey Printers aus 32r/46x 170

etig

Viehmärkte
S Buttſtädt 25 Juni Zu unſerm vom herrlichſten Wetter begünſt gien
ohannismarkte waren aufgetrieben 1315 Stück Pferde 3 Fohlen 405
tück Rindvieh 205 Stück Läuferſchweine und 375 Stück Saugſchweine

Der hieſige Landwirthſchaftliche Verein deabſichtigt im Vereinsbezirk eine große
Molkereianſtalt zu gründen

Berlin 26 Juni Städtiſcher Central Viehhof Am heutigen
kleinen Freitagsmarkte ſtanden zum Verkauf 319 Rinder 2598 Schweine 945
Kälber Hammel Der Umſatz in Rindern war ſo gerinfügig daß er
keinen Anhalt zur Feſtſtellung maßgebender Preiſe bietet Schweine
Ia Qualität waren nicht am Markt IIa und IIIa wurden zu den ungefähren
Preiſen des letzten Montagsmarktes ziemlich geräumt Kälber waren in
zu ſtarker Anzahl aufgetrieben ſchwere Waare wurde ſo vernachläfſſigt daß ſie
zum Theil à tont prix fortgegeben werden mußte im Uebrigen wurden die
letzten Preiſe von 42 50 für Ia und 30 40 Pfg per Pfund Fleiſchgewicht
für IIa nur mit Mühe erreicht Jn Hammeln fand gar kein Umſatz ſtatt

Waſſerſtands Nachrichten
Saale

Unterh 26 Juni 1,66 27 Junt ,66rotha Unterh 1s4Kalbe Oberp 25 Juni 134 26 Juni 1,34
4 Unterp 6,38 0,38Unſtrut

Artern Brückenp 25 Juni 0,46 26 Juni 0,46
Elbe

Magdebur 25 Juni 0,80 26 Juni 0,87Tee b 0,33 0,30Wittenberg 0,64 v G 62Zetg SLeere
Dresden

Sohn des Philoſophen jetzt Geh Oberregierungsrath inSecüin den Dr Ritf St ger a enſiſtericrath
und Profeſſor in Göttingen den Philoſophen Konſtantin
Rößler jetzt Chef des literar Bureaus in Berlin den Philo
logen O Naſemann ſetzt Gymnaſialdirektor in Halle den
Germaniſten Jul Schröer ſetzt Profeſſor in Wien Jn
dieſem Kreiſe nun dem auch der Schreiber dieſer Zeilen an
zugehören das Glück hatte fand der regſte Jdeenaustauſch über
alles ſtatt was die Geiſter damals bewegte

Robert Franz den ſeine Vorbildung vollſtändig befähigte
ſich an dieſen Debatten nicht blos paſſiv zu betheiligen wurde
durch dieſelben doch keineswegs von ſeiner Kunſt abgezogen
vielmehr regte gerade das lebhafteſte Geſpräch über irgend ein
Zeitthema den Muſiker in ihm mächtig an und drängte ihn
abends in ſeinem beſcheidenen Hinterſtübchen auf Bruno s
Warte wohin ihn den Spaziergängen der eine oder der
andere der Freunde begleitete ſich ans Klavier zu ſetzen irgend
eine Melodie anzuſchlagen die ihm unterwegs während unſres
Geſpräches in den Sinn gekommen war wozu ſich wenn ich
dabei war zuweilen wohl auch ein unter dem Eindruck ſeiner

e ren Muſik entſtandener oder entſtehender Text
eſellte
Ja es waren köſtliche Zeiten dieſe vierziger Jahre dieſe

Zeiten freudigſten chaffens und hochfliegender Hoffnungen
allgemeiner wie individueller Natur Sie ſind in ihrem beſten
Theil für das Vaterland reich erfüllt ſie ſind auch für Dich
mein theurer Robert Franz kein Traum geblieben
heutige Tag muß Dir jeden Zweifel daran wenn Du ihn noch
gehegt haben ſollteſt nehmen Du aber gönne dem alten
treuen Freunde daß er Dir im Geiſte die Hand drückt in
r licher Mitfreude an Deinen Ehren und mit dem Wunſcheelegnet ſei Dein Lebensabend und ſpät erſt folge ihm die

friedliche Nacht

anerkannt hat ſeiner Vaterſtadt und dem was ſie ihm rer Liebe zur Muſit in ein näheres perſönliches Verhälneuren Waten d nenne den Juriſten Fr Hinrichs den
Mühlhauſen i Thüringen

Wilhelm Oſterwalbd
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Baumwollene bedruckte Rleiderſtoffe
M Eisässer bedrueckter Madapolame 80 em breit in hellen und

dunklen vorjährigen Muſtern ſtatt 70 und 80 Meter 40
h Eisässer Cretonne in hellen und dunklen Farben Meter 40

Eisässer Cretonne 80 cm breit in hellen und dunklen Farben mit

z Bordure Meter 40 4HEisässer bedruekter Levantine 80 em breit in ſchönen hellen

Farben Meter 60 4Elsässer bedruekter Levantine 80 em breit dunkle Grund
farben mit diese Druck Meter 55 4Hlsässer bedruekter Levantine 890 em breit in dunklen und
hellen Grundfarben mit prachtvollen Muſtern Meter 70 4

S Elsässer bedrackter Levantine 80 em breit in dunklen und
hellen Grundfarben mit Bordure Meter 75 4

Elsässer bedruckter Tolle 80 cm br in prachtv hellen Muſtern Meter 80
Eisässer bedruckter Tolle 80 cm br in dunklen Farbenſtellun ken Meter 90S Elsässer bedruekter Tolle 80 cm breit in dunklen und

Farbenſtellungen mit Bordure Meter 95

J c S
z e e eS s

Sarim
ohne Apret vorzügliche Qualität welche ſich nicht drückt wie der gewöhnliche Satin und dem wollenen Cachemtre ſehr ähnlich iſt

S e e

n Eingang r Wenheiten

Elsässer bedruekter Batist 80 em breit in kleinen hübſchenMuſtern dunkle und helle Serbenſtelungen Meter 1 20 4
Flsässer einfarbiger Satin alle Farben 80 em breit Meter 90 4 u 1
Elsässer bedruckter Satin 80 em breit beſte Qualitäten

Meter 1 A u 1 M 20 4
EMässer bedruckter Satin à fleur 80 em breit extra

Qualität Meter 1 650 4Blsaässer Satin änmasseé 80 em breit kleines damaſſirtes

Muſter extra Qualität Meter 1 A b0 4
Baumwollene gewebte Rleiderſtoffe

Elsässer Zephyr mit Bordure 90 em breit in den neueſten
Farbenſtellungen Meter 1 10Elsässer Batist d Alsace 80 em breit neueſte Farben mit

breiter Bordure Meter 1 90Elsässer Zephyr brochEe ſchönes Farbenſortiment Meter Uni 1 A 30
Meter Broché 1 50

i c S h e c S e e e e e e tt i errrree S i le ehe 7 r S t en Bee emee e e n e r re r e ie c S c e e e er e e S e

Schnur u Fischbein in Nova Drell Satim Lasting S

IalIe a S

h

J S r w
z ne J S c S 2 Ie 2 z 7 4 a 53 h SS S S a h c e e e S m r n

Marlitt 15
Veuheiſten im Waschet ofen

e S m e SDu

Halle a S

S Herrmann14 gr VIrichstr 14
m Blumen Agraffen

Strohhüte
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e Corsettes
Zwirn à Fenster A 20 60

80 20 40 00IGarcinen
I bett Tisch Londen de Sophadeckenr 00 6,00 mit Band
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ſehr ſchöner 2 und 3knöpfiger Altes Theater

I Garnirte Damen u Kinder rinüte ſowie Sonnenſchirme Sonntag den 28 Juni ladet zum ſche et nach kur weren Kei
vorg ückten Zeien r für Jnſtrumental Concert e ein meine liebe de e

er un erinieden Preis VWest Frau Anna ne geb Eckeren et Max Lichtenstein des Kuftet of Zwei r bat en c Sonnen dech
Leipzigerſtraße 64 lein en 30

t z

Theater n e
Neues Theater

Todekagene

Heute Morgen
Scaria

Sonntag Don Juans Ende
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Die trauernden Hinterbliebenen
Für das herzliche Beileid bei dw1 Hauptfeier ſgn h Kirche Begräbniß meines guten Mannes

Nachmittags präciſe 2 Uhr Feſtredner Peechemt kers A Ang Koch und e

DankſagungBerlin Ritterstrasse dem ſogenannten Kuh An nſprachen Am Be d gnrex lieben
alten werden von

Damen Herren und Kinder Wäsche
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